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Einführung

Am Ende des Dinosaurier-Mesozoikums 
(Mesozoikum) beziehungsweise zu Beginn 
des Zeitalters der Säugetiere - Känozoi-
kum (Känozoikum) (Bild 1) lag das weitere 
Gebiet der heutigen Adria etwa 20 Grad 
südlich im subtropischen Gürtel am Ran-
de des antiken Tethys-Ozeans. Auf einem 
kleinen mobilen Kontinent zwischen Afrika 
und Europa, den wir Adria nennen (Bild 
2), gab es mehrere Flachwasser-Karbo-
natplattformen, die den heutigen Baha-
mas ähneln. Das heutige Dalmatien war 
damals ein flaches Gebiet namens Adria-
tic Carbonate Platform (ACP), bedeckt mit 
seichtem, warmem Meer und niedrigen 
Sandinseln mit tropischer Vegetation.
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Bild 1 Eine geologis-

che Übersichtssäule, 

die die Entwicklung 

der Lebewesen 

auf der Erde durch 

geologische Perio-

den zeigt
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Bild 2 Paläogeographische Karte mit der 
Position der Adriatic Carbonate Platform (ACP) 
und des heutigen Vis-Archipels (roter Pfeil) vor 
66 Millionen Jahren.

In diesen seichten Gewässern lebten zahlreiche Organismen, die kleine-
re oder größere Kalkschalen produzierten. Nach dem Tod der Organis-
men wurden ganze und zerkleinerte Karbonatschalen auf dem Meeres-
boden abgelagert, was zu Schlick und Sand führte, die im Prozess der 
Versteinerung (Lithifizierung) Schichten aus festem Karbonatgestein 
- Kalkstein - bildeten. Über Jahrmillionen wurde aus den Schichten von 
Karbonatgesteinen, die in diesem Gebiet den oberen Teil der Erdkruste 
bilden, eine wenige Kilometer dicke Steinschicht aufgebaut. 

Die Erdkruste wurde während der schrittweisen “Kollision” der Adria 
und Europas deformiert, während der es zu einer tektonischen Erhe-
bung kam, wodurch das Dinarische Gebirge entstand. Biševo wurde 
erst vor wenigen Millionen Jahren aufgrund tektonischer Bewegungen 
aus der Erdkruste gehoben, die anhand der geologischen Struktur von 
Biševo und der Risse und Verwerfungen in den Felsen zu sehen sind (auf 
der geologischen Karte sind die Verwerfungen mit roten Linien markiert, 
Bild 3).

Die Insel Biševo besteht hauptsächlich aus Sedimentgesteinsschichten, 
die am Ende der Dinosaurierzeit - Kreidezeit (Kreide) und zu Beginn des 8



paläogenen Säugetieralters - Paläogen, Bild 3) entstanden sind, und diese 
beiden großen geologischen Einheiten sind durch eine Schicht von Abla-
gerungen getrennt, die während der sogenannten Landphase abgelagert 
wurden. In dieser Schicht aus uraltem Boden findet man fossile Knochen 
von Landtieren, die an der Wende dieser beiden geologischen Perioden auf 
einer großen Insel am Rande der Tethys lebten. 

In der jüngsten geologischen Periode - dem Quartär (Quartär, Bild 1), wäh-
rend der Kalt- und Trockeneiszeiten, lag der Meeresspiegel bis zu 120 Meter 
niedriger als heute, die heutigen Inseln waren also von Land umgebene 
Hügel.

3. Geologische Karte mit der Legende der geologischen Einheiten (nach dem Alter der Felsen) 
und dem beliebtesten Wanderweg mit geologischen Infopunkten (1: Salbunara-Rudisti-
Bucht, 2: Oberer Salbunara-äolischer Sand, 3: Obere Salbunara-Landphase-Paleotlo, 4: 
Felder-Häuser aus Stein aus der Dinosaurierzeit, 5: Mezuporat – „kugelförmige“ Kalksteine, 
6-Verwerfung Blaue Grotte).
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1. Die spektakulären Steilküsten (Klippen) 
von Biševo bestehen aus Schichten von 
Karbonatfelsen aus der Kreidezeit (Bild 
4). Jede Schicht (Platte) aus Kalkgestein 
enthält geologische Nachweise von 
Ereignissen aus der Zeit der Gesteins-
bildung, und jede nachfolgende Schicht 
ist im Durchschnitt mehrere tausend 
Jahre jünger als die darunter liegende. 
(Bild 4B). 

Jüngere Gesteinschichten sind entlang 
der Küste der Bucht von Salbunara 
zu sehen, wo wir in versteinertem 
Schlamm und Sand vom Grund des 
tropischen Meeres ungewöhnliche fos-
sile Muscheln finden - Rudisten (Bild 5).

Bild 4 und 4B. Das „Buch der 

Gesteinsschichten“ (Libri) 

- der Schichten von Karbo-

natgestein, die während der 

Dinosaurierzeit entstanden 

sind (Kap Pernikoza).

G E S T E I N  A U S  D E M  Z E I T A L T E R  D E R  D I N O S A U R I E R

Rudisten sind Schalentiere, die ihre 
Schalen aus Kalziumkarbonat (CaCO3) 
bildeten und zusammen mit den Dino-
sauriern durch einen Asteroidenein-
schlag vor 66 Millionen Jahren ausstar-
ben. Die Rudisten lebten in teilweise 
im Schlamm vergrabenen Muscheln 
auf dem Grund des warmen Meeres im 
Flachwasser der damaligen Adriatischen 
Karbonatplattform (Bild 6).

Pernikoza -    
    Salbunara 
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Bild 5  Die Schalen aus-

gestorbener Schalentiere 

(Rudisten) bilden Kalkfelsen 

(Salbunara).

Bild 6 Eine Illustration der Lebensweise von Scha-

lentieren aus der Zeit der Dinosaurier - Rudisten 

- im Schlamm, aus dem sich der Karbonatfelsen 

- Kalkstein - gebildet hat.
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2. Feld-
weg

F O S S I L E  K N O C H E N  A U F  D E R  I N S E L  V O M  R A N D E 
D E S  T E T I S - O Z E A N S

Das weitere Gebiet um die 
Insel Vis entstand am Ende der 
Dinosaurierzeit, also der geolo-
gischen Periode der Kreidezeit. 
Unter irdischen Bedingungen 
begannen Karbonatgesteine 
zu schmelzen und Hohlräume 
wurden mit rotbrauner Erde ge-
füllt, die durch angesammelten 
Staub gebildet wurde, der vom 

Bild  7 Illustration der terrestrischen 
Phase vom Ende der Kreide - Dinosau-
rierzeit (Insel Biševo).
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Wind aus entfernten Landgebieten 
gebracht wurde, ähnlich wie die 
heutigen “sandigen” Regenfälle 
Staub aus der Sahara bringen. Auf 
dieser großen Insel am Rande des 
Tethys-Ozeans (Bild 2) wohnten 
Dinosaurier (Bild 7), Reptilien und 
Landsäugetiere, sodass ihre Kno-
chen in rotbraunen versteinerten 
Paläotle zu finden sind (Bild 8 und 
9). 

Bild  8 und 9 Fotografien von 
rötlich-braunen Ablagerungen 

der terrestrischen Phase mit 
Fragmenten von Wirbeltier-

knochen im Paläolithikum am 
Ende der Kreidezeit (Dinosa-
urierzeitalter) und zu Beginn 
des Paläogens (Säugetierze-

italter).

13



3. Das Meeresleben blühte wieder auf, nachdem 
das Gebiet während des Paläogens erneut über-
flutet wurde, sodass die aus den Ablagerungen 
der Paläoten abgelagerten Kalksteine aus den 
fossilen Überresten völlig anderer Organismen 
entstanden sind als jene aus der Kreidezeit. Da-
her sind die jüngsten Felsen aus dem “Buch der 
Gesteinsschichten” der Insel Biševo paläogene 
Kalksteine, die zu Beginn der Säugetierperiode 
im Meer entstanden sind (Bild 10). Diese unge-
wöhnlichen Gesteine haben eine “kugelförmige” 
Schichtung (Bild 11) und bestehen aus Millionen 

Bild  11 „Kugelförmig“ geschichteter 
Biševo-Kalkstein (Mezuporat).

Mezuporat

Bild  10 Illustration der Ablagerung von “ku-
gelförmigen” geschichteten Kalksteinen auf 
dem Meeresboden während des Paläogens.
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von Karbonatschalen winziger Protozoen 
(Foraminiferen), Algen, Seeigeln und Scha-
lentieren und deren Trümmern (Bild 12 und 
12B), daher nennt man sie Foraminiferen-
kalke. Während der Paläogenzeit schieden 
diese Organismen Schalen und Skelette 
aus Kalziumkarbonat aus, das sich nach 

dem Tod des Organismus zersetzte und in 
Form von Sand am Grund des damaligen 
Meeres absetzte. Die angesammelten 
Sandkörner wurden anschließend mit kris-
tallisiertem Karbonatzement verbunden, 
der einen festen Fels - Kalkstein - bildete.

Bild 12 Foto der See-
igelschale im paläoge-

nen Foraminifer-
en-Kalkstein Biševo. 

B) Fossile Schalen von 
kleinen Foraminiferen 

sind besser unter einer 
Lupe zu sehen (Me-

zuporat, Insel Biševo).
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4. 
Uralte Salze, die vor 200 Millionen 
Jahren in der Erdkruste des Vis-Archi-
pels begraben wurden, begannen vor 
einigen Millionen Jahren durch darü-
ber abgelagertes Karbonatgestein aus 
der Tiefe aufzusteigen. So entstanden 
bestimmte geologische Strukturen, die 
wir Salz-Diapire nennen. Heute liegt 
Biševo am Rande eines solchen kilo-
meterlangen unterirdischen Salz-Dia-
pirs, der Karbonatplatten angehoben 
hat - Schichten von Sedimentgestei-
nen, die Inseln bilden (Bild 13).

S A L Z - D I A P I R

16
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Bild 13 Die Querschnittsdarstellung der oberen Kruste zeigt den Komiža-Salzableiter (gelb) – eine 
kilometerlange unterirdische Struktur aus den ältesten Gesteinen der Adria, die Schichten jünge-
rer Karbonatgesteine von Dinosauriern und Säugetieren angehoben und Inseln geschaffen hat.
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5. Salbunara - 
Porat
Vor 20.000 Jahren (spätes Quartär) war das 
Meer bis zu 120 Meter niedriger als heute, 
daher waren die heutigen Inseln Hügel, um-
geben von einer trockenen Ebene - Steppe 
(Bild 14). Der Wind wehte Sand auf die um-
liegenden Hügel (Bild 15), wo es sich seit 

Tausenden von Jahren angesammelt hat, 
sodass sich Sandbedeckungen gebildet 
haben. Solche vom Wind gebildeten geo-
logischen Ablagerungen werden nach dem 
griechischen Windgott Aeolus Äolischer 
Sand genannt.

Bild 14 Am Ende der 
Eiszeit lag der Meere-

sspiegel etwa 120 m 
niedriger als heute, die 
heutigen Inseln waren 

also Hügel inmitten 
der adriatischen Ebene 
(Steppe), entlang derer 
damals die uns bekann-

ten Flüsse viel länger 
flossen.

Ä O L I S C H E R  S A N D  A U S  D E R  E I S Z E I T
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Bild 15A und 15B. 
Der Wind wehte 
Sand aus der 
Steppe auf den 
damaligen Hügel, 
der heute die Insel 
Biševo ist.

Heute ist der äolische 
Sand von Biševo die Hei-
mat der hochwertigsten 
Weinreben und beherber-
gt eine große Anzahl an 
Landschnecken (Bild 16).

Bild 16 Eisschnec-
kenhäuser aus 
der Eiszeit (Gornja 
Salbunara).

Einst wurden durch die Einwirkung 
von Wildbächen größere Sanddecken 
in die Täler geschwemmt. Die Täler 
sind nach der letzten Eiszeit vom Meer 
überflutet, daher finden wir heute 
in diesen tiefen Buchten einige der 
schönsten Strände der Insel Biševo: 
Porat (Bild 17) und Salbunara.

Bild 17 Porat - eine aus Sand 
aus der Eiszeit bestehende 
Steinbucht, die das Meer in 
einen wunderschönen Sand-
strand verwandelt. 19



6. 
Während der jüngsten geologischen Periode - dem 
Holozän (letzte 12.000 Jahre) - stieg das Meer 
durch schmelzendes Eis an den Polen auf das heu-
tige Niveau an und steigt immer noch. Entlang der 
Küste stürzen Felsen ein und bilden Klippen. Star-
ke Wellen aus dem Süden treffen auf die Felsen 
und dort, wo die Felsen am meisten gebrochen 
sind - entlang von Verwerfungen (Bild 3), gräbt 
das Meer Höhlen. Die berühmtesten und größten 
sind die Höhlen von Modra und Medvidina, aber 
entlang der Küste finden wir noch einige weitere, 
wie die Potok-Höhle.

Die Blaue Grotte entstand entlang der gleichnami-
gen Verwerfung (Bild 18) und ist vor allem für sei-
ne ungewöhnliche blaue Farbe bekannt, die durch 
die morgendlichen Sonnenstrahlen entsteht, die 
vom Sand am Boden der Haupthalle reflektiert 
werden (Bild 19).

Bild 19 Untergetauchter 
Eingang zur Haupthalle 
der Blauen Grotte.

Bild 20 Eingang zur 
Medvidina-Höhle 
am Schnittpunkt 

der Verwerfungen.20

Meeres-
höhlen auf 
Biševo
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Am Eingang zur Medvidina-Höhle (Bild 
20) gibt es eine Verwerfungsfläche 
von beeindruckenden Ausmaßen - das 
sogenannte Tektonisches Tor, an dem 
Spuren von Stein-an-Fels-Kratzern zu 
sehen sind.

Bild 18 Verwer-
fung Blaue 

Grotte über 
dem Höhlene-

ingang.
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